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Die Bedeutung der Koproduktion von Beratung im Kontext Sozialer Arbeit 
   
Einführung 

Die vorliegende Abhandlung beschäftigt sich mit der Bedeutung der koproduktiven Beratung im 
Kontext Sozialer Arbeit. Das Ziel ist, die qualitative Gestaltung von Beratungsgesprächen zu 
fördern.  

Diese Arbeit richtet sich an Studierende der Sozialen Arbeit, Pädagogik und Psychologie, aber 
auch an Fachkräfte in diesen Berufsfeldern, die in der Beratungspraxis tätig sind. 

Auf folgende Fragen können Sie hier Antworten finden, um die Bedeutung der Koproduktion von 
Beratung nachvollziehen zu können. 

Diese sind: 

1) Was ist Beratung in der Sozialen Arbeit? 
2) Welche Formen von Beratung gibt es in der Sozialen Arbeit? 
3) Was bedeutet koproduktive Beratung? 
4) Welche Ansätze sprechen für die Koproduktion? 
5) Was ist die grundlegende Haltung in der koproduktiven Beratung? 
6) Wie kann man eine koproduktive Beratung gestalten? 

Anmerkung: Zur Vereinfachung der Lesbarkeit vorliegender Abhandlung beschränkt sich der Verfasser in der 
Bezeichnung der Klientel einheitlich auf die feminine Singularform. Selbstverständlich sind in der angeführten 
Bezeichnung sowohl maskulin als auch divers enthalten.   
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1) Was ist Beratung in der Sozialen Arbeit?  

Beratung ist eine Interaktion zwischen einer Beraterin und einer Ratsuchenden.  
Diese Interaktion richtet sich auf kognitive, emotionale und praktische Problemlösungen.    1

Kognitiv könnte bedeuten, ich habe ein Problem und ich komme mit meinem Problem 
nicht weiter. Ich brauche einen Tipp dafür. 
Emotional könnte bedeuten, ich bin psychisch belastet. Ich fühle mich handlungsunfähig. 
Ich brauche Hilfe dafür.  
Praktisch könnte bedeuten, ich habe meinen Job verloren und habe finanzielle Probleme. 
Ich weiß nicht, wie ich meine Familie ernähren kann. Ich brauche finanzielle Unterstützung.  

Beratung ist auf allen Feldern der Sozialen Arbeit eine Dienstleistung, die sich auf die 
Problemlösungen der Einzelnen, Familien und Institute richtet. 

2) Welche Formen von Beratung gibt es in der Sozialen Arbeit? 

Die Beratung, die auf allen Feldern der Sozialen Arbeit als Dienstleistung stattfindet, nennt man 
Querschnittaufgabe.   2

Es gibt aber spezialisierte Formen der Beratung wie z.B. Erziehungsberatung, Suchtberatung 
oder Schuldnerberatung. Diese Art von Beratung bezeichnet man als Kernaufgabe.   3

Die Fachkräfte der Sozialen Arbeit, Pädagogik oder Psychologie orientieren sich in der Beratung  
an den wissenschaftlich fundierten Beratungsansätzen  wie z.B.  4

klientenzentrierte  bzw. personenzentrierte,    5 6

systemorientierte  oder  7

lösungsorientierte Gesprächsführung,   8

um der Ratsuchenden professionell helfen zu können. 

 Galuske, 2013, S.1721

 Wendt, 2021, S.1732

 Wendt, 2021, S.1743

 ebd. S. 1734

 Galuske 2013, S. 180 -190 5

 Wendt, 2021, S. 1766

 ebd. S. 1817

 ebd. S. 1848



 von 3 8

3) Was bedeutet koproduktive Beratung? 

Koproduktion ist gleichbedeutend mit Interaktion und Kooperation  und bedeutet, dass die 9

Beraterin und die Ratsuchende gemeinsam nach Lösungen suchen bzw. gemeinsam 
Lösungsideen generieren.  10

Was hier wichtig ist: 
Die Beraterin besitzt keine Deutungshoheit in der Beratung und die Ratsuchende wird als Ko-
Produzentin betrachtet, die aktiv an der Problemlösung mitarbeitet.  11

Thiersch  beschreibt drei wichtige Merkmale von Beratung, die der koproduktiven Beratung 12

entsprechen. 

Diese sind:   

1. Die Ratsuchende soll aus der Beratung ihren Nutzen ziehen. Sie soll also aus der Beratung 
etwas Nützliches für sich mitnehmen können.  
Die Beraterin sieht sich als Mittel zum Zweck.  
Diese zwei Rollen sollen zwischen der Beraterin und Ratsuchenden klar geregelt und abgestimmt 
sein. 

2. Das Beratungsgespräch soll interaktiv gestaltet werden.  
D.h. auf Augenhöhe, gegenseitiges Zuhören, Fragenstellen, Verstehen und gemeinsames 
Generieren von Lösungsideen  

3. In der Beratung soll über Lösungsideen gesprochen werden, die realistisch umsetzbar sind. 

Diese drei wichtigen Merkmale sollen sowohl in der Querschnittaufgabe als auch Kernaufgabe 
berücksichtigt werden.     

 Mennemann und Dummann 2022, S. 669

 Schäfter 2010, S.1710

 Schäfter 2010, S.17 und Mennemann und Dummann 2022, S.6711

 Thiersch 1997, S.101 zit. nach Galuske 2013 S.173 12
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4) Welche Ansätze sprechen für die Koproduktion?  13

Interaktionistische und sozialkonstruktivistische Theorien gehen davon aus, dass wir unsere 
Wirklichkeiten in sozialen Beziehungen konstruieren. Wir geben diesen Konstruktionen 
Bedeutung und handeln dementsprechend. Das bedeutet für die Praxis: 

In der Beratung können wir mit der Ratsuchenden gemeinsam neue Wirklichkeiten 
konstruieren und die Ratsuchende kann diese Wirklichkeiten in ihre Lebenswelt 
mitnehmen.  

Entwicklungspsychologische Theorien gehen von einem grundlegenden Bindungs- und 
Beziehungsbedürfnis des Menschen aus. Das bedeutet für die Praxis: 

In der Beratung können wir eine wohlwollende, helfende Beziehung herstellen. 

Motivationstheorien gehen davon aus, dass die Motivation das Verhalten beeinflusst. Das 
bedeutet für die Praxis: 

In der Beratung können wir die Motivation der Ratsuchenden stärken. Auf diese Weise 
können wir die Handlungsfähigkeit sowie die Selbstwirksamkeit fördern. 
Selbstwirksamkeit spricht für nachhaltige Lösungen, im Sinne von Hilfe zur Selbsthilfe.   

Eine philosophische Gesprächsführung gemäß des Sokratischen Dialogs fördert die 
Reflexionsfähigkeit. Das bedeutet für die Praxis: 

In der Beratung können wir die Ratsuchende mit gezielten Fragen zur Reflexion bzw. zur 
Koproduktion auffordern. 

Die demokratische Gestaltung aller Prozesse ist aus pädagogischer Perspektive bedeutsam. 
Das bedeutet für die Praxis: 

In der Beratung können wir die Gespräche demokratisch gestalten und die individuelle 
Emanzipation sowie die Selbstbestimmung fördern.  

Empowerment ist ein wichtiger Ansatz in der Sozialen Arbeit. Das bedeutet für die Praxis: 

In der Beratung können wir die problemrelevanten Ressourcen der Ratsuchenden 
aufdecken und diese Ressourcen für die Lösung des Problems aktivieren. So fördern wir 
die subjektive Handlungsfähigkeit sowie die Autonomie.   

 Schäfter 2010, S. 23 - 4113
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5) Was ist die grundlegende Haltung in der koproduktiven Beratung?  

Die grundlegende Haltung lautet:  

„Der Ratsuchende ist der Experte für seine eigene Lebenswelt.“  14

Diese Haltung lässt sich durch das Konzept der Selbstreferenz nach Luhmann  erklären. 15

Selbstreferenz bedeutet, dass die psychische Struktur eines Menschen aufgrund seiner 
Lernerfahrungen gebildet wird. Daher weiß der Mensch im Grunde, was ihm gut tut und was er 
besser vermeiden sollte.  

Nach dem humanistischen Ansatz der positiven Psychologie verfügt der Mensch über eine 
Vielzahl von Ressourcen, die er sogar in extrem belastenden Lebenssituationen einsetzen 
kann.  Der Mensch ist demnach im Stande, sein Selbstkonzept selbstgesteuert zu verändern.  16

Insofern verlassen wir uns auf die Expertise unserer Ratsuchenden.  

6) Wie kann man eine koproduktive Beratung gestalten?   

Die SMART-Kriterien können für die Gestaltung einer koproduktiven Beratung angewendet 
werden. Eine kurze Anleitung sehen Sie im Folgenden. Nähere Informationen zu den SMART-
Kriterien erhalten Sie im Beitrag von Mennemann und Dummann.   17

   

 Rießen, 2023 S.2114

 Luhmann 1997 15

 Blickhan 201816

 Mennemann und Dummann 2022, S 66f17
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SMART-Kriterien als eine Hilfestellung zur Koproduktion in der Beratung 

Spezifisch: Präzisierung des Ziels 

Passende Fragen wären:  

Was genau ist Ihr Ziel? Was möchten Sie mit mir in der Beratung erreichen? 

Messbar: Kriterien zur Sichtbar- und Messbarkeit der Zielerreichung 

Eine passende Frage wäre:  

Woran würden Sie merken, dass Ihr Problem gelöst ist?  

Attraktiv: Beleuchtung der Motivationsgrundlage der Ratsuchenden. 

Eine passende Frage wäre:  

Wie hoch ist Ihre Motivation, Ihr Ziel zu erreichen?  

Realistisch: Klärung der Frage nach der Realisierbarkeit der Lösungsidee und Umsetzbarkeit der 
besprochenen Schritte 

Eine passende Frage wäre:  

Wie realistisch ist es für Sie, dass Sie Ihre Lösungsidee(n) umsetzen? 

Terminiert: Festlegung eines Zeitpunktes für die Zielerreichung 

Passende Fragen wären:  

Wann sollten Sie Ihr Ziel erreicht haben?  

Wann sollten Sie Ihr Problem gelöst haben?  
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Es ist immer bedeutsam, die Ressourcen der Ratsuchenden in der Beratungssitzung aufzudecken. 
Zu diesem Zweck kann man z.B. die Methode Assoziative Arbeit mit Bildern einsetzen. Falls Sie 
über diese Methode mehr erfahren möchten, weise ich Sie auf meine Publikation Assoziative 
Arbeit mit Bildkarten und deren Integration in das prozessorientierte Arbeiten mit Timeline  hin.  18

Als Zusatzhilfe stelle ich Ihnen meine Publikation Einführung in die Gesprächsführung mit 
systemischen Fragen  zur Verfügung. Die in dieser Publikation ausgeführten Fragen können 19

Ihnen eine Orientierung bei der Gesprächsführung geben.   

Falls Sie sich mit den systemischen Fragen theoretisch auseinandersetzen möchten, empfehle ich 
Ihnen, meine Publikation Einblick in die systemische Theorie und systemischen Haltungen und 
deren Bedeutung für die Praxis  zu lesen. 20

Auf den interkulturellen Aspekt bei der Gesprächsführung zu achten, ist für die diversitätssensible 
Gestaltung eines Beratungsgesprächs bedeutsam. Dafür weise ich Sie auf meine Publikation Das 
TOPOI-Modell: Ein interkulturelles Kommunikationsmodell  hin. 21

  

 Demir, G. 202418

 Demir, G. 2023a19

 Demir, G. 2023b20

 Demir, G. 2023c21
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